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Magdeburgs Zerſtoͤhrung 1631. 
Eine Szene des dreißigjährigen Krieges, 
5 i gortfegung ) I 

Die in den Dom gefluͤchteten Solda- heimſchreiber Tilly's einem Itolianer, 
‚zen nahm Tilly in genauen Augenſchein, gerettet. Er fand in der Folge eine 
um zu unterſuchen ob etwa Meberfänfer Anſtellung als Supelintendent zu Getm⸗ 
von den Kaiſerlichen und Ligtiſtiſchen ma, und erhielt 640 ſeinen Poſten in 
Truppen darunter wärenz verwies ip⸗ Magdeburg wieder, in welchem er 1657 
nen ihre Sorgloſigkeit bei Vertheidi⸗ ſtarb Uederhaupt wurden manche Per. 
gung der Stadt, und ließ fie dann un ſonen ſaſt wunderbar echalten. Serbſt 
terſtecken. Darauf kehrte er, nach er- der Prediger Kramer, auf deſſen Nopf 
theiltem Befehl, daß der Dem durch Tilly einen Preis geſetzt harte, entkam 
die datin geweſenen ebenfalls begna durch Hülfe eines kaiſetlichen Osſiziers, 


er 


digten Landleute vom Unrath ‚Hefaubere von Aſchten, der einſt ſein Schuler ge 
werde, ins Lager zurück. n weſen war. Aich der Rektor der Städte 

Baker mußte Anfangs als Gange ſchule, Evenius, rettet- fein und ſeines 
ner eite ſehr (harte Behandlung erdul⸗ Sohnes Leben durch ein Loͤſegeld; aber 
ben, wude ber von De Boſſi dem Ge- ſeine Schüler wutven in der Klaſſe ne · 
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dergemacht, jo daß Boden und Wände uͤberlebte noch den dreißigjährigen Keieg, 
des Zimmers mit ihrem Gehirn und auch feine einzige Tochter (Sophia Elis 
Blut bedeckt waren. ſabvet, vermaͤhlt mit dem Herzog Fries 

Der verwundete und von Feinden um drich Wilhelm von Sachſen Altenburg); 
ringte Adminiſtrator hatee ich, gegen und ſtarb 1665 im Kloſter Zinna, 78 
das Verſprechen einer anſtändigen Ber Jahre alt. 
handlung ergeben. Dennech fielen die Der ſchwerverwundete General Am⸗ 
Soldaten über ihn her, ermordeten ſeine »ſterroth, der nachher an feinen Wunden 
Bedſenten, riſſen ihm die Kleider vom ſtarb, der Obriſt Boyen, Oberſtlientnant 
Leibe, mißhandelten ihn mit Kolben Uslar, und verſchiedne andre Offiziere 
ſtoͤßen, und würden ihn getoͤdtet haben, wurden gefangen, und erhielten Quar- 
Hätte ihn nicht ein kaiſerlicher Lieut, tier. — Der Buͤrgermeiſter Braun, Chef 
nant gerettet. Nackt, blutend und ohn: des Raths und der bewaffneten Bürger- 
mächtig, ward er auf zwei Piken ge- ſchaft, ward in feinem Hauſe todt ges 
legt, und ins Lager in Pappenheim's funden, ohne daß man weiß, durch wef⸗ 
Zelt getragen. Hier hatte er viel von ſen Hand er ſtarb. Mehrere Mitglieder 
der zudringlichen Intoleranz der Father des Raths kamen um Die drei Dir 
liſchen Geiſtlichen zu leiden. Selbſt Pap - germeiſter jedoch, Kuͤhle wein, Weſtphal 
penheim und die Herzoͤge von Holſtein und Schmidt. fluͤchteten ſich in das Haus 
und Sachſen Lauenburg waren unedel des ehmaligen Rathmanns Alemann, ei⸗ 
genug, ihn in dieſem Zuſtande mit Vor- nes eifrigen Anhaͤngers der katholiſchen 
wärfen zu belaͤſtigen, denen er aber jeine Partei, der ſich auch im feindlichen La: 
ſtandhafte Faſſung entgegen ſetzte. Zu ger befand, und verdankten ihre Erhal⸗ 
Tilly ſoll er geſagt haben: „Das hoͤchſte tung dem kaiſerlichen Kriegskommiſſar 
Weſen wird Rache an Euch uͤben; In von Wallenrodt. uch Otto von Guirike 
den Ruinen Magdeburgs liegt Euer fand in dieſem Haufe Schutz, und ret⸗ 
Ruhm begraben,, Den andern Tag tete zwar ſein Leben, verlor aber ſein 
ward er nach Wolmirſtaͤdt auf fein ei⸗ ganzes Vermögen und feine) herrlichen 
genes Schloß gebracht, wo er mit Muͤhe Buͤcher und Jaſtrumente. Wir ‚befigen 
ein Strohlager erhielt. In der‘. Folge) verſchiedne Erzählungen von Männern, 


kam dieſer Prinz Chriſtian Wilhelm als 
Gefangener nach Wien; und nahm end⸗ 
lich, an Geiſt und Körper geſchwächt, in 
Oeſtreich die Katholiſche Religion au, Er 
erhielt ein Jahrgeld von dem folgenden 
Adminiſtrator Magdeburgs, und die 
Aemter Zinna, Loburg und Ziefar, Er 


die durch merkwuͤrdiges Zuſammentref⸗ 
fen von Umitänden, durch die Geiſtes⸗ 
gegenwart ihrer Frauen, durch ſtarkes 
Loͤſegeld an feindliche Befehlshaber, ſich 
aus der effenbariten Lebensgefahr vet» 
teten, jedoch nur mit der größten Mühe 
vor dem wilden erhitzten Kriegs volk, 
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ungeachtet des beſten Willens iso er⸗ entkam, überlebte dieſe Begebenheiten 


kauften oder gewonnenen Befchüger. Ein noch 90 Jahre. 
alter Fiſcher, der als Kind mitten aus N e folgt.) 
dem Mordgewuͤhl der erebe rten . #96. 


Dierualien. 871 fie den Monat Juli 1823 
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die ſchweren Kalbs- Viertel welche über e Pfand wiegen, werden nach einer beſen⸗ 
dern Einigung bezahlt. 5 
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3 Rihle. loſge. 
Eine Tonne Priyzeker Bier 4 
Welden Schaͤnkern und Aubergifken pölfdas Bler verkauft werden: 
Ein Quart braun und weißes Sted.-Bier in Flaſchen gut geproft für 1 fer 6 pf. 
Ein dio Przyzeker⸗ Bier dito dito 1 fer. 9 pf. 
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Vorſtehende Taxe, welche von den Verkaͤufern bei der geſetzlichen Strafe zum Schaden der 
Mänfer nicht uberſchritten werden darf, wird hiemſt mit dem Bemerken zur W Kennenig 
gebracht, daß bei Contravenxtons⸗Faͤlle der Denunciant deſſen Namen auf Verlangen verſchwiegen 
Fleiben ſoll, die Hälfte der feſtzuſetzenden Geldſtrafe, als Denuncianten⸗Anthell erhält. 

Thorn, den iſten Juli 2023. 
Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachüng. 
Da zum Verkauf des dem Buͤrgermeiſter Gohfke gehörigen, zu Culmſee sub. 
Nro. 78 belegenen, und auf 1817 Rehlr. ko ft abgeſchatzten Grundſtucks ein 
peremtoriſcher Termin auf den 31 Ken Juli d. J, Vormittags um 10 Uor, 
vor dem Herrn Juftiz⸗Amtmann Bone hieſelbſt angeſetzt worden, fo werden Kauf⸗ 
luſtige aufgefordert, ſich in dieſem zahlreich einzufinden und ihre Gebote zu ver ⸗ 
lautbaren. f - 8 
Thorn, den zten April 1823. i 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Bekanntmachung. 


Die zum hieſigen Feſtungs Territorium gehoͤrigen Theile des ehemaligen Mor. 
werks Dybow, beſtehend in etwa 112 magdeburgiſchen Morgen ehemaliges Acker⸗ 
jetziges Weide⸗Land, ſollen von jetzt ab, bis Johanni 1826 im Wege der Sub⸗ 
miſſion verpachtet werden. 55 s l l 
Die Hauptbedingungen bei der Verpachtung beſtehen darin: 
1) Daß dieſes Land nur als Viehweide und Graͤſerei genutzt werden darf. 
2) Daß keine Schweine, welche den Acker durchwuͤhlen und uneben machen 
darauf gehalten werden dürfen. N 
3) Daß die Benutzung als Viehweide den Exerzier⸗ und Schießuͤbungen 
der hieſigen Garniton auf gedachtem Platz nicht im Wege ſeyn datf. 
Das Vermeſſungsregiſter, ſo wie die nähern Bedingungen der Verpachtung 
find beim hieſigen Ingenieur vom Plaß einzuſehen, die ſchriftlichen Meiſtgebote 
aber bis zum 13ten Juli an die Unkerzeichnete TCommandantur einzureichen — wor⸗ 
auf nach eingeholter Genehmigung des Königlichen Krieges Miniſterii dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden ga. 
Thorn, den 27ſten Juni 1823. 3 
a Koͤntgliche Kommandantur 
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